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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Winter hat zwischenzeitlich
auch in Aldenhoven Einzug gehal-
ten und der heiße und lange Som-
mer und der schöne Herbst 2018
sind Geschichte, an die man sich
aber sicher noch lange erinnern
wird. Die dunkle und kalte Jah-
reszeit hat begonnen und in vie-
len Orten sind die Weihnachts-
märkte bereits eröffnet und be-
grüßen uns mit bunten und ro-
mantischen Ansichten und lecke-
ren Düften.
In dieser Zeit des Jahres befasst
sich die Stärkungspaktkommune
Aldenhoven wie die meisten übri-
gen Städte und Gemeinden der
Region mit dem Haushalt für das
kommende Jahr. Auch die Gebüh-
renkalkulationen für das kommen-
de Jahr müssen abgeschlossen
und vom Gemeinderat verabschie-
det werden. Hier hat die Kämme-
rei wieder in akribischer Weise
vorgearbeitet und nach vorheri-
ger Abstimmung mit den übrigen
Verwaltungsfachbereichen recht-
zeitig alle Berechnungen fertig-
gestellt. In der Gemeinderatssit-
zung am 15. November habe ich
dann den verwaltungsseitigen
Haushaltsentwurf für das Jahr
2019 eingebracht.
Er beinhaltet geplante Erträge in
Höhe von rund 36,325 Mio. Euro,
denen voraussichtliche Aufwen-
dungen von mehr als 36,285 Mio.
Euro gegenüber stehen. Wie es
uns der Gesetzgeber als Stär-
kungspaktkommune vorschreibt,
weist unser Haushaltsentwurf mit
ca. + 40.440 Euro wieder eine so
genannte „schwarze Null“ als Er-
gebnis aus. Damit verbleibt auch
ein klein wenig Luft für eventuel-
le erforderliche/sinnvolle Mehr-
ausgaben an der einen oder an-
deren Stelle.
Vorbehaltlich der Ergebnisse der
noch laufenden Abstimmung zwi-
schen Verwaltung und Gemein-
derat kann ich Ihnen ankündigen,
dass wir dieses erneut ausgegli-
chene Haushaltsergebnis voraus-
sichtlich wieder ohne Anpassung
der Hebesätze erzielen werden.
Die Grundsteuer-Hebesätze blei-
ben somit stabil bei 440 Punkten
für die Grundsteuer A und 880
Punkten für die Grundsteuer B.
Wir erreichen diese begrüßens-
werte Stabilität allerdings auch
weiterhin nur auf einem
vergleichsweise hohen Steuerni-
veau. Auch bei der Gewerbesteu-
er bleiben wir unverändert bei

konkurrenzfähigen 476 Punkten.
Eine gute Nachricht für unsere
Kinder: Ich habe den Haushalts-
ansatz für unsere Spielplätze im
Entwurf deutlich erhöhen lassen,
damit wir im kommenden Jahr hier
noch einiges verbessern können.
Bezüglich unserer Entschuldungs-
bemühungen ist festzustellen:
Hier kann die Gemeinde Alden-
hoven mit einem vergleichsweise
niedrigen Schuldenstand
insgesamt und pro Kopf große Er-
folge verzeichnen, was sich bei
steigenden Zinsen in der Zukunft
positiv auf die zukünftigen Haus-
halte auswirken wird. Im kommen-
den Jahr werden wir erstmalig
seit 10 Jahren wieder ein Darle-
hen für Investitionen aufnehmen,
dem allerdings gleichzeitig ein
größerer Vermögenszuwachs der
Gemeinde gegenüber steht.
Es bleibt allerdings dabei, dass
sich die gerade externen Einflüs-
se zunehmend unbeherrschbarer
auf die kommunalen Haushalte
auswirken. Einerseits trägt das
aus kommunaler Sicht
erfreulicherweise anhaltend nied-
rige Zinsniveau ebenfalls zur Aus-
gabenverringerung bei. Begleitet
wird diese Entwicklung durch ei-
gene Maßnahmen zur längerfris-
tigen Zinssicherung.
Die anhaltend gute Konjunktur
und dadurch sprudelnde Steuer-
einnahmen und Förderprogram-
me, z. B. für die Kinderbetreuung
und Schulen, spülten und spülen
zusätzliche Mittel auch in unsere
Kassen. Eine Abschwächung der
konjunkturellen Entwicklung und
Veränderungen des Zinsniveaus
können aber zukünftig ganz mas-
sive Auswirkungen auch auf den
Aldenhovener Haushalt haben:
Denn man kann es nicht oft genug
sagen: Wenn steigende Personal-
und Sachkosten bei sonst kon-
stanten Bedingungen nicht mehr
durch externe Einnahmezuwäch-
se aufgefangen werden können,
müssen sie über die lokalen Ein-
nahmen aus dem gemeindlichen
Haushalt gedeckt werden. Nach
mehreren Jahren Stärkungspakt
und Umsetzung der 81 Konsoli-
dierungsmaßnahmen des Sanie-
rungsplans finden sich im Alden-
hovener Haushalt keine Stell-
schrauben mehr mit großer Wir-
kung, die zu relevanten Einspa-
rungen führen würden oder die
Ihnen als Bürgerinnen und Bür-
gern zuzumuten wären.

Von großer Bedeutung für den
gemeindlichen Haushalt sind
zudem die anstehenden Entschei-
dungen zur Schulraumthematik
und der stellenweise besorgnis-
erregende Zustand der gemeind-
lichen Gebäudeinfrastruktur. Bei
den beiden als Schulträger der
gemeinsamen Gesamtschule Al-
denhoven-Linnich verbundenen
Kommunen Aldenhoven und Lin-
nich gibt es unterschiedliche Auf-
fassungen bezüglich der zukünf-
tigen Aufteilung der Jahrgangs-
stufen auf die beiden Schulstand-
orte. Durch den noch zu konkreti-
sierenden Erweiterungs-/Umbau-
und Sanierungsbedarf in Alden-
hoven können trotz verfügbarer
Fördermittel noch erhebliche fi-
nanzielle Auswirkungen auf den
Aldenhovener Gemeindehaushalt
erwachsen. Der Gemeinderat wird
den Haushaltsentwurf bis zur
nächsten Ratssitzung am 13. De-
zember beraten und dann darüber
abstimmen. Weitere Informatio-
nen zum Haushaltsentwurf kön-
nen Sie der vollständig abge-
druckten Haushaltsrede in dieser
Ausgabe entnehmen.
Bei den Gebührensätzen, die auf-
grund der gesetzlichen Regelung
kostendeckend errechnet sein
müssen, wirken sich verschiede-
ne Personal- und Sachkostenent-
wicklungen, der Wasserverbrauch
sowie die Umlagesteigerung des
Wasserverbandes Eifel Ruhr leicht
erhöhend aus. Die Winterdienst-
gebühr bleibt jedoch unverändert.
Insgesamt stellt sich die Entwick-
lung Stand heute gut und
weiterhin hoffnungsfroh dar. Sie
sollte uns ermutigen, den gemein-
samen Konsolidierungsweg wei-
ter konsequent zu beschreiten,
das konstruktive Miteinander und
die Gemeinsamkeit in der Ratsar-
beit für die Gemeinde erneut auf-
zunehmen und im kommenden
Jahr fortzusetzen. Den Bürger-
innen und Bürgern sage ich zu,
dass wir als Verwaltung weiterhin
unser Bestes dafür tun werden,
die erforderlichen Maßnahmen in
unserem eigenen Verantwor-
tungsbereich umzusetzen. Paral-
lel zu den beschlossenen Einspar-
maßnahmen setzen wir unsere
Aktivitäten zur Einnahmenverbes-
serung fort. Gemeinsam mit dem
Gemeinderat werden wir auch
weiterhin alles Mögliche tun, um
die Belastung der Bürgerinnen
und Bürger so niedrig wie mög-

lich zu halten.
Mit Dana Bischof, Auszubildende
zur Pharmazeutisch-Kaufmänni-
schen Angestellten in der Alden-
hovener Martinus-Apotheke und
Jahrgangsbeste im Eschweiler
Berufskolleg und Simon Gaul von
der in Niedermerz ansässigen Fir-
ma Winweb als Azubi zum Fachin-
formatiker für Anwendungsent-
wicklung kommen zwei der bes-
ten Auszubildenden auf Landes-
und Bundesebene aus der Ge-
meinde Aldenhoven. Dana Bischof
ist die landesweit beste Auszubil-
dende in ihrem und Simon Gaul
ist sogar bundesweit bester Aus-
zubildender in seinem Ausbil-
dungsgang. Das darf die beiden
jungen Leute und ihre Ausbil-
dungsbetriebe mit Recht stolz
machen und ich gratuliere auch
auf diesem Wege den beiden und
ihren Betrieben noch einmal sehr
herzlich zu dieser tollen Leistung.
Als Gemeinde dürfen wir ebenfalls
stolz sein auf unsere lokalen Be-
triebe und Unternehmen, die in
Aldenhoven und den übrigen Ort-
schaften ansässig sind, sich en-
gagieren und Arbeitsplätze vor Ort
in nicht unerheblicher Zahl be-
reitstellen. Sie verdienen im Rah-
men unserer Wirtschaftsförde-
rungsmaßnahmen als wichtigem
Teil an der Weiterentwicklung un-
serer Gemeinde als Bestandsbe-
triebe entsprechend unsere er-
höhte Aufmerksamkeit und unein-
geschränkte Unterstützung.
Positiv ist zu vermerken, dass Al-
denhovener Unternehmen und
Betriebe im laufenden Jahr erheb-
lich in ihre Infrastruktur und Pro-
duktionskapazitäten investiert
und neue Arbeitsplätze geschaf-
fen haben. Andere Betriebe ha-
ben dies für 2019 angekündigt
bzw. stehen schon in den Planun-
gen, so dass auch hier ein Arbeits-
platzzuwachs sicher ist. Neben
den bereits in der Umsetzung be-
findlichen Neubauprojekten lau-
fen auch aktuell bereits mehrere
Bebauungsplanverfahren für Neu-
baugebiete im Wohnungsbau;
weitere sind in Vorbereitung.
Die Sicherung und Entwicklung
vorhandener Unternehmen sowie
die Förderung und Schaffung neu-
er Unternehmen und Arbeitsplät-
ze stellen Kernziele der gemeind-
lichen Wirtschaftsförderungsmaß-
nahmen dar. Vor diesem Hinter-
grund machen mir allerdings Ten-
denzen in Teilen des Gemeinde-
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rates Sorge, die Bedürfnisse un-
serer Bestandsbetriebe trotz kon-
kreter Hinweise nicht im erforder-
lichen Maß zu berücksichtigen
oder Aldenhoven gar in Richtung
einer „Schlafstadt“ zu entwickeln.
Das kann nicht die Zukunft unse-
rer Gemeinde sein! Es ist Aufga-
be der ausführenden Verwaltung,
aber insbesondere auch der poli-
tischen Entscheidungsträger, auf
den Souverän, also die Bürger-
innen und Bürger zu hören und
dessen Meinung in die Entschei-
dungen einzubeziehen. Unabhän-
gig davon, ob Bürger als Betriebs-
inhaber und Arbeitgeber, Steuer-
zahler, Antragsteller, Vereinsver-

Bürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister Claßen

treter oder Eltern von Kindergar-
tenkindern oder Schulkindern auf-
treten. Tun sie das nicht, müssen
sie nachfolgend mit den Wahlent-
scheidungen des Souveräns leben.
Gute Beispiele hierfür gibt es
verschiedentlich in der aktuel-
len Landes- und Bundespolitik.
Es beginnen nun auch in unse-
rer Gemeinde die vorweihnacht-
lichen Feiern und Veranstaltun-
gen, wie z. B. die Aufführung des
Weihnachtsmärchens des Siers-
dorfer Theatervereins (30.11.
und 2.12.2018), der Gorettiba-
sar in Aldenhoven (2.12.2018)
sowie die verschiedenen Niko-
laus-, Advents- und Weihnachts-

märkte in den einzelnen Ort-
schaften. Ich möchte Ihnen alle
diese Veranstaltungen ans Herz
legen, denn sie werden mit Si-
cherheit wieder sehr schön und
alle Veranstalter freuen sich
jetzt bereits auf Sie als Besu-
cher. Der Aldenhovener Weih-
nachtsmarkt findet wie in den
vergangenen Jahren auf dem
Marktplatz statt, in diesem Jahr
wieder am 4. Adventswochen-
ende.
Ich selbst freue mich darauf, Sie
ggf. bei möglichst vielen Veran-
staltungen zu sehen und wünsche
ihnen bis dahin wie immer von
Herzen: Bleiben Sie gesund!

Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

„Lernerlebnis Energiewende“
Multivision erneut an der GAL
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„Energie, Energie - Energie“
schallte es am 16. November
durch die Linnicher Aula der Ge-
samtschule. Bereits zum zweiten
Mal besuchte das Lerntheater von
Projektleiter Friedhelm Susok mit
dem brandaktuellen Thema „Lern-
erlebnis Energiewende“ die GAL
und folgte so der bereits direkt
nach der Premiere ausgesproche-
nen Einladung der Organisatoren.
Den Schülerinnen und Schülern
der Jahrgangsstufe 8 wurden
durch den interaktiven Vortrag
des Moderatorenteams die Her-
kunft und Bedeutung unserer En-
ergie sehr nahe gebracht und leib-
haftig verdeutlicht, wie sehr En-
ergie unser Leben dominiert.
Nicht nur die Sommerdürre und
der Streit um den Ausstieg aus
der Braunkohle, sondern vor al-
lem der Klimawandel machen die
Energiewende zum vielleicht be-
deutendsten der uns alltäglich

begleitenden Themen.
Die schülerorientierte und alters-
gerechte Vortragsweise der Mo-
deratoren Achim Büchner und Mi-
chael Schmidt vermittelte in 90
Minuten spielerisch und mit vie-
len interaktiven Elementen das
Wissen rund um die Energie und
ihre Zukunft. Während der hoch-
interessanten Veranstaltung wur-
den Energie-Erlebnisse für Schü-
lerinnen und Schüler geschaffen,
die ihnen auf multimedialem und
interaktivem Weg neues Wissen
vermitteln und vorhandenes fes-
tigen konnten. Beispielsweise er-
lebten die GALlier eine Reise in
die Welt der Energie, erfuhren
mehr darüber wie jeder einzelne
von uns Energie sparen kann und
wie die Energiewende vorange-
trieben werden könnte.
Weitere Informationen über das
Projekt finden Sie unter
www.Energie-Unterricht.de
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Sponsored Walk 2018 der GGS Aldenhoven
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Auch in diesem Jahr haben wir
wieder im Rahmen der Martinus-
Aktion unseren Sponsored Walk

durchgeführt. Am letzten Schul-
tag vor den Herbstferien mach-
ten sich deshalb unsere Kinder
zusammen mit allen Lehrern
und zahlreichen Eltern auf zum
Römerpark, um dort ihre Run-
den für einen guten Zweck zu
laufen. Im Gegensatz zum vor-
herigen Jahr spielte das Wetter
gut mit. Bei bestem spätsom-
merlichen und warmen Wetter
gab es zunächst ein kleines
Warm-Up, angeleitet durch Frau
Freudenthal. Anschließend gab
Bürgermeister Ralf Claßen den
Startschuss, worauf 300 Kinder

voller Elan und Motivation los
starteten. Die Kinder waren
nicht mehr aufzuhalten und lie-
fen im rasanten Tempo ihre
Runden. Die Erst- und Zweit-
klässler liefen dabei pro Runde
eine Strecke von 500 m, wäh-
rend die dritten und vierten
Schuljahre eine Strecke von 700
m pro Runde zurücklegten. Es
herrschte eine tolle Stimmung.
Viele Erwachsene feuerten die
Läuferinnen und Läufer am Stre-
ckenrand an.
Auch Eltern, Großeltern und
Lehrer ließen es sich nicht neh-

men, die eine oder andere Run-
de mitzulaufen und zeigten tol-
le Leistungen. Stolz können wir
berichten, dass alle Kinder der
GGS Aldenhoven gemeinsam
eine Strecke von 1769 km er-
laufen haben. Die Schülerinnen
und Schüler unterstützen im
Rahmen der Martinus-Aktion
mit dem diesjährigen Spenden-
geld ein Projekt im südostafri-
kanischen Staat Mosambik und
1/3 des Erlös kommt der Schule
zu Gute. Der Sponsored Walk
war für alle wieder ein beson-
derer Tag, der nicht nur wegen
des tollen Wetters bei allen
positiven Anklang fand. Wir
möchten uns an dieser Stelle
beim Deutschen Roten Kreuz
Jülich, Herrn Schiffeler, Familie
Müller von Ferdy´s Gym sowie
allen Helferinnen und Helfern
bedanken, die uns tatkräftig
unterstützt haben!
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WIR GEBEN HEIMAT EIN GESICHT

DARIA SEMCOV
RTL WEST Moderatorin

FRANK BUSCHMANN 
RTL Moderator, aufgewachsen in Hagen

MO-FR | 18:00 BEI
Nachrichten aus der Region. Für die Region.
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GAL öffnete die Türen an beiden Standorten
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Am 10. November konnten sich
Eltern mit ihren Kindern sowohl
in Aldenhoven als auch in Lin-
nich über das attraktive Pro-
gramm der Gesamtschule Al-
denhoven-Linnich informieren,
dabei bekamen alle Besucher in
Aldenhoven einen alltäglichen
Einblick in die Lernzeit der Un-
terstufe der GAL.
Eltern mit Schülern und Schüler-
innen kamen mit Ansprechpart-
nern und Ansprechpartnerinnen
aus der Schulleitung, dem Kol-
legium sowie Elternpflegschaft
und Schülervertretung der GAL
ins Gespräch und bekamen viel-
fältige Informationen zum Schul-
leben.
Zahlreiche Mitmachangebote,
Unterricht und Schulleben der

Gesamtschule Aldenhoven-Lin-
nich zu erleben, schmückten den
Tag der geöffneten Pforten. In-
formationsstände, Mitmach-Un-
terricht, Unterricht bei offener
Tür, Präsentation der Arbeitsge-
meinschaften und der vorange-
gangenen Projekttage sowie
Schulführungen boten die Mög-
lichkeit sich umfassend über den
Standort in Aldenhoven zu infor-
mieren.
Zusätzlich präsentierte sich die
GAL am neu eröffneten Standort
Linnich, wo zukünftig auch die
Oberstufe ihre schulische Hei-
mat haben wird. Dort wurden
für die Eltern mit ihren Kindern
Präsentationen und Schulführun-
gen angeboten.
Die Schulleitung, Lehrer und

Lehrerinnen, Eltern, Schüler und
Schülerinnen und natürlich GAL-
leo durften zahlreiche Besucher

und Besucherinnen begrüßen
und mit wissenswerten Informa-
tionen versorgen.

Neugestaltung Gedenkkreuz und Priestergrab
(F(F(F(F(Freialdenhoven) - Sebastian reialdenhoven) - Sebastian reialdenhoven) - Sebastian reialdenhoven) - Sebastian reialdenhoven) - Sebastian WirzWirzWirzWirzWirz
Auf dem Friedhof zu Freialdenho-
ven befindet sich etwa mittig,
rechts neben einem alten Grab-
kreuz, welches heute als Gedenk-
kreuz für an diesem Ort einst tä-
tige Pfarrer dient, ein Priester-
doppelgrab. Darin sind die Freial-
denhovener Seelsorger Joseph
Weyden (1887 - 1966) und Theo-
dor Wassenberg (1900 - 1964) bei-
gesetzt. Die einzigen Geistlichen,
die an ihrem Tätigkeitsort auch
ihre letzte Ruhestätte gefunden
haben.
Bis gegen Ende des Jahres 2017
wurde das Priestergrab von ei-
nem Neffen Dechant Weydens ge-
pflegt. Dieser sah sich jedoch,
aufgrund seines weit vorgerück-
ten Alters, außerstande, diese Tä-
tigkeit künftig fortzuführen. Aus
diesem Grunde räumte er das
Grab teilweise ab,- ohne jeman-
den darüber in Kenntnis zu set-

zen. Die Gemeinde Aldenhoven
wandte sich sodann an den Kir-
chenvorstand und bat um ein Ge-
spräch, da die Grabstätte nun
nicht mehr den Vorgaben der
Friedhofssatzung entspreche. Ver-
treten durch die Mitglieder Peter
Körver und Sebastian Wirz wurde
dieses in einer sehr konstrukti-
ven Atmosphäre mit Frau Klotz,
Baudezernentin, und Herrn Lin-
scheidt, Liegenschaften, geführt.
Man kam überein, dass das Grab
wieder würdig-schlicht hergerich-
tet und künftig von der Pfarrge-
meinde gepflegt werde. Finanzi-
elle Kosten verursachte lediglich
die gärtnerische Neugestaltung.
Da, wie erwähnt, beide Pfarrer
sich um die Pfarrei St. Mauritius
sehr bemüht haben, war es dem
Kirchenvorstand ein großes An-
liegen, ihr Grab dauerhaft zu er-
halten.
Nachdem das Priestergrab wie-
derhergestellt worden war, fiel der
Blick auf das benachbarte Ge-
denkkreuz für in Freialdenhoven
tätige Geistliche. Dieses wurde
einst von zwei mächtigen Lebens-
bäumen eingerahmt. Allerdings
mussten diese bereits vor Jahren
gefällt werden. Seitdem wirkte
das Kreuz recht verloren und war
teilweise seiner früheren Wirk-
mächtigkeit beraubt. Die Gemein-
de Aldenhoven sah sich aufgrund
geldlicher Zwänge außerstande,
hier gestaltend einzugreifen und
Abhilfe zu schaffen. Der Kirchen-

vorstand kam aus diesem Grunde
überein, in die Bresche zu sprin-
gen und der Gemeinde anzubie-
ten, die Neugestaltung aus kir-
cheneigenen Mitteln zu bezahlen.
Bei einem Ortstermin mit Herrn
Linscheidt, Liegenschaften, einem
Mitarbeiter des Bauhofes, Peter
Körver, Hermann-Josef Flecken
und Sebastian Wirz als Vertreter
des Kirchenvorstandes, sowie
Andre Offermanns (Gärtner) wur-
de diese Neukonzeption bespro-
chen. Auch dieses Gespräch fand
in einer sehr konstruktiven Atmos-
phäre statt.
Andre Offermanns pflanzte rechts
und links des Kreuzes je eine Säu-
leneibe und davor jeweils einen
kleinen Rhododendron. Ferner
wurde die Fläche vor dem Kreuz
mit neuem Schotter versehen.

Auch hier gilt: schlicht, aber
würdig.
Beide Maßnahmen tragen
sicherlich dazu bei, den Mittel-
punkt des Friedhofes aufzuwer-
ten. Ferner stellen sie ein gelun-
genes Beispiel für das konstruk-
tive Zusammenwirken von Zivil-
und Pfarrgemeinde dar.
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Anzeige

Kreuder Traditionshandwerk seit 1824

Kreuder Traditionshandwerk in
Langerwehe ist ein traditions-
geprägtes und überregional tä-
tiges Unternehmen, dessen Wir-
ken bis ins Jahr 1824 zurück
reicht. Der Begründer Gustav
Kreuder startete im Jahre 1824
in Langerwehe am Wehebach
mit einer Gerberei. Damals wur-
den Leder produziert für Schuhe,
Pferdegeschirre und Treibriemen.
Seit der Umstellung zur Polster-
produktion werden in der Werk-
statt Polstermöbel in erstklassi-
ger Qualität nach handwerklicher
Tradition von erfahrenen Polste-
rern angefertigt oder fachgerecht
neu bezogen. In der Ausstellung
finden Sie Polstergarnituren,
Neumöbel namhafter deutscher
Hersteller oder Stücke aus der
hauseigenen Produktion, die zu
über 500 verschiedenen Varian-
ten verarbeitet werden können.
„Unsere Werkstatt verarbeitet
nur Leder in kontrollierter Quali-
tät aus Deutschland“, so Walter
Kreuder, „Importware, die oft mit
Schadstoffen belastet ist und bei
Personen gesundheitliche Beein-
trächtigung wie Allergien verur-
sachen kann, findet bei uns kei-

ne Anwendung!“
In der Polsterwerkstatt der Firma
Kreuder Traditionshandwerk wer-
den Sitzmöbel nach Kundenwunsch
maßangefertigt. Die Ansprüche an
die richtige Sitzhöhe, Sitztiefe und
die Härte der Polsterung können
individuell sehr verschieden sein,
in der Ausstellung kann der Kunde
in Ruhe aussuchen und ausprobie-
ren, um die Maßen für ein an seine
Bedürfnisse und Vorlieben ange-
passtes Möbelstück zu finden.
Leder ist ein Naturprodukt von un-
verwechselbarer Schönheit und
von Natur aus sehr strapazierfähig
und langlebig. Mit der Zeit jedoch
verändert Leder unter Gebrauch
seine Oberfläche und langfristig
kann es zum Verschleiß kommen.
Die FDie FDie FDie FDie Fachleute von achleute von achleute von achleute von achleute von Kreuder Kreuder Kreuder Kreuder Kreuder TTTTTrrrrraditi-aditi-aditi-aditi-aditi-
onshandwerkonshandwerkonshandwerkonshandwerkonshandwerk sind auch  sind auch  sind auch  sind auch  sind auch Ansprech-Ansprech-Ansprech-Ansprech-Ansprech-
partner bei partner bei partner bei partner bei partner bei AltlederrestaurAltlederrestaurAltlederrestaurAltlederrestaurAltlederrestauration,ation,ation,ation,ation,
Lederreinigung, Fleckentfernung,Lederreinigung, Fleckentfernung,Lederreinigung, Fleckentfernung,Lederreinigung, Fleckentfernung,Lederreinigung, Fleckentfernung,
Lederreparaturen. „Wir lassen IhrLederreparaturen. „Wir lassen IhrLederreparaturen. „Wir lassen IhrLederreparaturen. „Wir lassen IhrLederreparaturen. „Wir lassen Ihr
Leder wieder schön aussehen undLeder wieder schön aussehen undLeder wieder schön aussehen undLeder wieder schön aussehen undLeder wieder schön aussehen und
verhelfen Ihrem alten Bezug zuverhelfen Ihrem alten Bezug zuverhelfen Ihrem alten Bezug zuverhelfen Ihrem alten Bezug zuverhelfen Ihrem alten Bezug zu
neuem Glanz oder bieten einenneuem Glanz oder bieten einenneuem Glanz oder bieten einenneuem Glanz oder bieten einenneuem Glanz oder bieten einen
Neubezug an!“Neubezug an!“Neubezug an!“Neubezug an!“Neubezug an!“
Neben unserer Polsterei hat sich
in den letzten Jahren die Gardi-
nenabteilung mit integrierter Son-

nen- und Insektenschutzabteilung
stetig vergrößert. Hier finden sich
Gardinen und Dekorationsstoffe
von verschiedenen deutschen und
europäischen Anbietern sowie Lö-
sungen für jeden Fenstertyp im
Bereich Sonnen- und Insekten-
schutz.
„Gerne beraten wir Sie in unserer
Ausstellung oder bequem bei Ih-
nen zu Hause.
Aufmaß und Beratung sind selbst-
verständlich kostenlos.

Sprechen Sie uns gerne an!“
Bei allem steht bei Kreuder Tra-
ditionshandwerk immer eine
ausführliche und kompetente
Beratung an erster Stelle. Auf
Wunsch kommt ein Fachmann
auch zu Ihnen nach Hause und
berät Sie an vor Ort.
Schauen Sie doch einmal in den
Ausstellungsräumen vorbei oder
besuchen die Internetseite:
www.w-kreuder.de
(mos)
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Familien helfen Familien 2018
Die Weihnachtaktion des Familienzentrums „Arche“ und „Römerpark“
„Es sind die Begegnungen mit
Menschen, die das Leben lebens-
wert machen!“
Mit diesem Motto möchten wir
auch in diesem Jahr wieder mit
Unterstützung von Familien, Men-
schen zu Weihnachten bescheren,
denen das Leben nicht immer le-
benswert erscheint.
Sie möchten auch in diesem Jahr
wieder helfen?
Dann schlagen Sie einen Karton
mit Weihnachtspapier aus und
packen Sie in diesen Karton,

Dinge,die das Weihnachtsfest
verschönern:Langhaltbare Lebens-
mittel (die keine Kühlung brau-
chen), Konserven, Hygieneartikel,
Weihnachtsdekorationen, Spiel-
sachen, u. v.m. oder unterstüt-
zen Sie unsere Aktion mit einer
Geldspende, wir kaufen dann für
Sie ein und packen ein Päckchen.
Wie kann ich Geld spenden?
Sie können uns helfen durch Bar-
spenden, abzugeben im Gemein-
debüro oder durch Überweisung
auf das folgende Konto:

IBAN:
DE75350601901010187016
BIC:GEN0DED1DKD
Kreditinstitut: KD-Bank eG
Kontoinhaberin: Verwaltungsamt
des Kirchenkreises Jülich
Stichwort: Weihnachtsaktion
(Gerne stellen wir Ihnen eine
Spendenquittung aus.)
Wo und wann geben Sie die
Pakete ab?
Vom 3. bis 12. Dezember können
Sie die Pakete oder Geldspen-
den an folgenden Stellen in der

evangelischen Kirchengemeinde
abgeben:
Von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr im
Gemeindesaal oder Gemeinde-
büro, von 7.30 Uhr bis 16.15 Uhr
im Kindergarten „Arche“
Sie haben noch Fragen?
Informationen erhalten Sie unter
02464/ 5234 oder im Familien-
zentrum „Arche“ Tel. 02464 /1610
Wir bedanken uns für Ihre Unter-
stützung und wünschen allen Fa-
milien eine besinnliche
Adventszeit.

Beste Auszubildende in NRW
Dana Bischof zu Besuch im Rathaus

Bürgermeister Claßen, Dana BischofBürgermeister Claßen, Dana BischofBürgermeister Claßen, Dana BischofBürgermeister Claßen, Dana BischofBürgermeister Claßen, Dana Bischof

Dana Bischof hat als beste Auszu-
bildende ihres Ausbildungsgangs
in ganz Nordrhein-Westfalen ihre
Ausbildung beendet. Darauf kann

nicht nur die sympathische junge
Dame selbst stolz sein, sondern
auch ihr Aldenhovener Ausbil-
dungsbetrieb, das Team der Mar-

tinus-Apotheke von Irene Oellers
in der Frauenrather Straße.
Bürgermeister Ralf Claßen hat
Dana Bischof heute im Aldenho-
vener Rathaus empfangen und ihr
im Rahmen eines persönlichen
Gespräches herzlich zu ihrem bei-
spielgebenden Ausbildungserfolg
gratuliert. Besonders beeindruckt
zeigte sich der Bürgermeister
davon, dass Dana Bischof dieses

Top-Ergebnis trotz verkürzter Aus-
bildungsdauer erzielen konnte.
Dana Bischof freut sich nun auf
den normalen Arbeitsalltag als
Pharmazeutisch-Kaufmännischen
Angestellte in ihrer Martinus-Apo-
theke.
Hierfür wünschte ihr der Bürger-
meister persönlich und im Namen
der gesamten Gemeinde viel
Glück und Erfolg.

Weihnachten
für Mensch und Tier
SAMT und SAMT und SAMT und SAMT und SAMT und TTTTTiere a ls  theriere a ls  theriere a ls  theriere a ls  theriere a ls  thera -a -a -a -a -
peuthische Begleiter laden einpeuthische Begleiter laden einpeuthische Begleiter laden einpeuthische Begleiter laden einpeuthische Begleiter laden ein
Auch in diesem Jahr veranstal-
ten die Vereine „SAMT e.V. Jü-
lich“ und „Tiere als therapeu-
tische Begleiter“ wieder eine
gemeinsame weihnachtliche,
kostenfreie Futterabgabe für
bedürftige Tierhalter.
Aus diesem Anlass laden die
Helfer von S.A.M.T. am 14. De-
zember ins Jülicher SPD Büro
am Walramplatz ein, um bei
Kaffee und Plätzchen von den
Ehrenamtlichen mit Futter für
ihre kleinen und großen Lieb-
linge eingedeckt zu werden.
Alle Tierhalter mit Tafelausweis
oder gültigen Bescheinigung
des Sozialamtes melden sich
bitte vorher zur genauen Ter-
minabsprache ab dem
26. November an, unter:
015776810046. Nicht bedürfti-
ge Tierhalter und Tierfreunde

sind ab 14.30 ebenfalls sehr
herzlich eingeladen.
„Auch in dieser vorweihnacht-
lichen Zeit ist es unser Anlie-
gen, nicht jene Menschen mit
ihren Tieren zu vergessen, die
in schwierigen Lebenssituatio-
nen auf Hilfe und Rat angewie-
sen sind, sowohl in eigener Per-
son als auch in Sachen Tierhal-
tung. „Wenn es uns mit dieser
Aktion gelingt, solchen Tierhal-
tern ein Stück weit Unterstüt-
zung zu geben, dann hat es sich
bereits gelohnt,“ sagen die Vor-
standsmitglieder beider Vereine
wer gerne Futter spendenwer gerne Futter spendenwer gerne Futter spendenwer gerne Futter spendenwer gerne Futter spenden
möchte: Katzennassfutter wirdmöchte: Katzennassfutter wirdmöchte: Katzennassfutter wirdmöchte: Katzennassfutter wirdmöchte: Katzennassfutter wird
dringend gesucht!dringend gesucht!dringend gesucht!dringend gesucht!dringend gesucht!
SAMT eSAMT eSAMT eSAMT eSAMT e.V.V.V.V.V..... Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich
02461 342209,02461 342209,02461 342209,02461 342209,02461 342209, evtl  evtl  evtl  evtl  evtl ABABABABAB
015776810046015776810046015776810046015776810046015776810046
auch auch auch auch auch Whats Whats Whats Whats Whats AppAppAppAppApp
IreneIreneIreneIreneIrene.launer.launer.launer.launer.launer-hill@gmx.de-hill@gmx.de-hill@gmx.de-hill@gmx.de-hill@gmx.de
wwwwwwwwwwwwwww.s-a-m-t.de.s-a-m-t.de.s-a-m-t.de.s-a-m-t.de.s-a-m-t.de
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Nasse Keller, Schimmel, Feuchte Wände
bringen wir zum guten Ende. 

Bauwerksdiagnostik & Sanierung

COGNITUS GmbH
Büro für Bauwerksdiagnostik
Feuchte- und Schimmelsanierung

Geschäftsführer Raimund Sieben
Bauwerksdiagnostiker (TÜV)

52441 Linnich, Auf der Lache 8 • Tel. +49 (0) 24 62 9011442
post@cognitus.de www.cognitus.de

Was hat der Bodenbelag mit der Heizung zu tun?
Fußbodenheizungen benötigen wärmeleitenden Belag für hohe Energieeffizienz
Wer ein neues Haus baut oder ein
altes modernisiert, der denkt bei
der Auswahl des Bodenbelags wahr-
scheinlich nicht als Erstes an die
Heizung. Es kann sich aber durchaus
lohnen, neben ästhetischen Ge-
sichtspunkten auch praktische Er-
wägungen zur geplanten Heiztech-
nik mit einzubeziehen. Denn bei
Fußbodenheizungen, die im Neu-
baubereich heute fast schon Stan-
dard und durch spezielle Systeme
zwischenzeitlich auch interessant
für den Sanierungsbereich gewor-
den sind, spielt das Belagsmaterial
eine wichtige Rolle.
Guter Guter Guter Guter Guter WärmetrWärmetrWärmetrWärmetrWärmetransport sorgt für Ef-ansport sorgt für Ef-ansport sorgt für Ef-ansport sorgt für Ef-ansport sorgt für Ef-
fizienz und verhindert Energieverfizienz und verhindert Energieverfizienz und verhindert Energieverfizienz und verhindert Energieverfizienz und verhindert Energiever-----
lustlustlustlustlust
Der Grund dafür lässt sich leicht
erklären: Unterschiedliche Boden-
materialien besitzen verschiedene
Wärmedämmeigenschaften. Eine
gute Dämmung, bei Fenstern, Fas-
sade und Dach wünschenswert, ist
über einer Fußbodenheizung kon-
traproduktiv. Sie bewirkt, dass die
Wärme aus dem Heizungssystem
weniger effizient an die Oberfläche
gelangt und schlechter an den
Raum abgegeben wird. Die Heizung
muss mehr arbeiten und Tempera-
turänderungen erfolgen deutlich
verzögert. Beläge mit guter Wär-
meleitfähigkeit sind daher eine gute
Wahl. „Keramische Fliesen sowie
bestimmte Natursteine leiten die
Wärme aus dem System außeror-
dentlich schnell und quasi verlust-
frei an die Fußbodenoberfläche“, er-
klärt Jens Fellhauer vom Bundes-
verband Keramische Fliesen e.V.
(BKF). „Dabei sind Fliesen im Unter-
schied zu anderen Materialien un-
eingeschränkt und ohne Ausdüns-
tungen als Belag auf der Fußboden-
heizung einsetzbar“, so Fellhauer
weiter. Unter www.deutsche-
fliese.de gibt es Informationen zu
den funktionalen Vorzügen von Bo-
denfliesen auf der Fußbodenhei-
zung.
Verlegung durch den Profi gibt Si-Verlegung durch den Profi gibt Si-Verlegung durch den Profi gibt Si-Verlegung durch den Profi gibt Si-Verlegung durch den Profi gibt Si-
cherheitcherheitcherheitcherheitcherheit
Die aktuellen Fliesenkollektionen
überzeugen durch haptisch struk-
turierte Oberflächen, die wohnlich
wirken. Besonders beliebt bei Bau-
herren sind Fliesen in Naturstein-,
Holz- oder Zementoptiken. Gegen-
über dem Original aus dem Wald

punkten keramische Holzoptiken als
besonders gute Wärmeleiter auf der
Fußbodenheizung. „Mit der Verle-
gung eines Fliesenbodens sollte ein
Profi-Fliesenleger, sprich: ein Meis-
ter- und Innungsbetrieb beauftragt
werden“, empfiehlt Rudolf Voos,
Geschäftsführer des Fachverbands
Fliesen und Naturstein. „Gerade
über einer Fußbodenheizung ist eine
fachgerechte Verlegung sowie der
Einsatz des richtigen Fliesenklebers
beziehungsweise der richtigen Fu-

genmassen wichtig. Ein weiterer
Grund, die Verlegung von Fliesen
lieber einem qualifizierten Fach-
handwerker zu überlassen, sind die
heute im Trend liegenden schmalen

Fugen. Denn damit tun sich Heim-
werker und ungelernte Anbieter in
der Regel schwer“, ergänzt Voos
zur Bedeutung der fachgerechten
Verlegung von Fliesen. (djd)

Traditioneller Look mit funktionalenTraditioneller Look mit funktionalenTraditioneller Look mit funktionalenTraditioneller Look mit funktionalenTraditioneller Look mit funktionalen
Vorzügen: Feinsteinzeug ist nichtVorzügen: Feinsteinzeug ist nichtVorzügen: Feinsteinzeug ist nichtVorzügen: Feinsteinzeug ist nichtVorzügen: Feinsteinzeug ist nicht
nur ein idealer Wärmeleiter auf dernur ein idealer Wärmeleiter auf dernur ein idealer Wärmeleiter auf dernur ein idealer Wärmeleiter auf dernur ein idealer Wärmeleiter auf der
Fußbodenheizung, sondern ebenfallsFußbodenheizung, sondern ebenfallsFußbodenheizung, sondern ebenfallsFußbodenheizung, sondern ebenfallsFußbodenheizung, sondern ebenfalls
robust, reinigungsfreundlich und be-robust, reinigungsfreundlich und be-robust, reinigungsfreundlich und be-robust, reinigungsfreundlich und be-robust, reinigungsfreundlich und be-
nötigt keine Auffrischungsrenovie-nötigt keine Auffrischungsrenovie-nötigt keine Auffrischungsrenovie-nötigt keine Auffrischungsrenovie-nötigt keine Auffrischungsrenovie-
rungen oder Pflegeprozeduren.rungen oder Pflegeprozeduren.rungen oder Pflegeprozeduren.rungen oder Pflegeprozeduren.rungen oder Pflegeprozeduren.
Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/JasbaFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/JasbaFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/JasbaFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/JasbaFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/Jasba
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Gemeinde Aldenhoven informiert
Eltern über Bildungs- und Fördermöglichkeiten
Einen weiteren Baustein im Rah-
men der Bemühungen zur Ent-
wicklung Aldenhovens hin zu ei-
ner familien- und seniorenfreund-
lichen Gemeinde bildet ein neues
Informationsformat, welches
gestern Abend erstmalig in der
Aula der Aldenhovener Haupt-
schule umgesetzt wurde.
Die Informationsveranstaltung ist
u.a. eine Maßnahme in direkter
Auswirkung der 1. Lokalen Prä-
ventions- und Bildungskonferenz
in der Gemeinde... Aldenhoven
vom 27.11.2018. Die dort gegrün-
dete Arbeitsgemeinschaft für Kin-
der der Altersgruppe 3-6 Jahre
hat die Informationsveranstal-
tung geplant und organisiert. Das
Landesschulgesetz sieht nämlich
vor, dass Erziehungsberechtigte,
deren Kinder in zwei Jahren ein-
geschult werden sollen, zu einer
Informationsveranstaltung einge-
laden werden. Sie sollen dort Hin-
weise auf vorschulische Förder-
möglichkeiten erhalten.
Gut informiert sind nun alle Al-
denhovener Eltern und Erzie-
hungsberechtigten, die am gest-
rigen Mittwochabend an der In-
formationsveranstaltung zwei
Jahre vor der Einschulung teilge-
nommen haben. Sie erhielten ne-
ben der Beratung über Förder-
möglichkeiten im Kindergarten-
alter Informationen über das Ver-
fahren zur Feststellung des
Sprachstandes ihrer Kinder in den
besuchten Kindertageseinrich-
tungen und das Verfahren für Kin-
der, die keine Kindertagesstätte
besuchen.
Die Leiterinnen der Kindertages-
einrichtungen informierten ge-
meinsam mit den Schulleiterinnen
der Grundschulen und Bürger-
meister Ralf Claßen darüber hin-
aus über die folgenden, weiteren
Themen, die Relevanz für einen

guten Übergang vom Kindergar-
ten in die Grundschule besitzen:
• Kooperation zwischen Eltern,

Kindertageseinrichtung und
Grundschule (unter anderem
Bildungsdokumentation)

• die elterlichen Möglichkeiten
einer frühen Förderung ihres
Kindes

• die umfassenden Angebote
der Kindertageseinrichtungen
zur Förderung der körperli-
chen, geistigen und sozialen
Entwicklung eines Kindes

• Sprachliche Bildung
• Einschulungsregelungen (An-

meldeverfahren, Schulein-
gangsphase)

• Schulfähigkeit
• Voraussetzungen für erfolg-

reiches Lernen
• Welche Kompetenzen braucht

mein Kind?
Selbstverständlich beantworten
die Kita- und Schulleiterinnen
auch später noch Fragen, die an
sie gerichtet werden.
Bürgermeister Ralf Claßen zeig-
te sich im Nachgang zufrieden

mit dem Verlauf und dem Besuch
der Veranstaltung: „Ich danke
den beteiligten Kindergarten-
und Schulleitungen für ihr Enga-
gement im Sinne unserer ange-
henden Schulkinder und ihrer
Eltern und meiner Verwaltung

für die Vorbereitung der Ver-
anstaltung. Der Besuch war gut
und alle Fragen der anwesen-
den Erziehungsberechtigten
konnten beantwortet werden.
Schön, dass das neue Angebot
angenommen wird.“

Termine Dezember 2018 /
Januar 2019
Samstag, 1. DezemberSamstag, 1. DezemberSamstag, 1. DezemberSamstag, 1. DezemberSamstag, 1. Dezember
• teiln. Hilfarth-Barbarafeier -

Bergmännischer Traditionsver-
ein „Glück Auf“

Sonntag, 2. DezemberSonntag, 2. DezemberSonntag, 2. DezemberSonntag, 2. DezemberSonntag, 2. Dezember
• Frauennachmittag - Bergmän-

nischer Traditionsverein „Glück
Auf“ Aldenhoven Bergmanns-
haus und Museum des Traditi-
onsvereins für Stein- und Braun-
kohle „Glück Auf“ Aldenhoven
1992 e.V.

• Märchen - Theaterverein
„Einigkeit“ 1882 Siersdorf

Donnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. Dezember
• Letzter Donnerstag - Bergmän-

nischer Traditionsverein „Glück
Auf“ Aldenhoven Bergmanns-
haus und Museum des Traditi-
onsvereins für Stein- und Braun-
kohle „Glück Auf“
Aldenhoven 1992 e.V.

Freitag, 7. DezemberFreitag, 7. DezemberFreitag, 7. DezemberFreitag, 7. DezemberFreitag, 7. Dezember
• Einkaufsfahrt- Frauengemein-

schaft Freialdenhoven
• Fahrt zum Weihnachtsmarkt

Monschau - Kath. Frauenge-
meinschaft Pattern

Samstag, 8. DezemberSamstag, 8. DezemberSamstag, 8. DezemberSamstag, 8. DezemberSamstag, 8. Dezember
• Jugend-Hallenturnier -

Bor. Freialdenhoven
• Barbarafeier - Bergmännischer

Traditionsverein „Glück Auf“ Al-
denhoven

• Patronatsfest der St. Nikolaus-
Schützenbruderschaft Schleiden

• Weihnachtsfeier - Feuerwehr
Freialdenhoven

Sonntag, 9. DezemberSonntag, 9. DezemberSonntag, 9. DezemberSonntag, 9. DezemberSonntag, 9. Dezember
• Jugend-Hallenturnier - Bor.

Freialdenhoven
• Advent am Alten Turm - St. Seb.

Schützen Aldenhoven
• Adventskaffee - IG Engelsdorf
• Barbarafeier - Seniorenverein

Freialdenhoven
Montag, 10. DezemberMontag, 10. DezemberMontag, 10. DezemberMontag, 10. DezemberMontag, 10. Dezember
• Adventsingen - Kath. Frauen-

gemeinschaft Pattern
Sonntag, 16. DezemberSonntag, 16. DezemberSonntag, 16. DezemberSonntag, 16. DezemberSonntag, 16. Dezember
• Abholung des Friedenslichts in

Aachen - DPSG Stamm Kreuz-
ritter Siersdorf

Sonntag, 30. DezemberSonntag, 30. DezemberSonntag, 30. DezemberSonntag, 30. DezemberSonntag, 30. Dezember
• Konzert - Kirchenchor

St. Nikolaus Schleiden
Sonntag, 6. JanuarSonntag, 6. JanuarSonntag, 6. JanuarSonntag, 6. JanuarSonntag, 6. Januar
• Jahreshauptversammlung -

Bergmännischer Traditionsver-
ein „Glück Auf“ Aldenhoven
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Das perfekte Geschenk!
Eine der schönsten Geschenkideen zu Weihnachten ist ein unvergesslicher Wohlfühltag unter

Palmen. Sichern Sie sich jetzt Ihre Gutscheine. Vor Ort oder online: www.badewelt-euskirchen.de

Ihr Winter unter Palmen.

Urlaubsfeeling pur.

Entspannung pur
in der Thermen & Badewelt Euskirchen
Genießen Sie Ihre winterliche Auszeit unter Palmen

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Entfliehen Sie dem Vorweih-
nachtsstress und entspannen
Sie im Urlaubsparadies unter
Palmen! Seele baumeln lassen,
verwöhnende Aufgusszeremo-
nien und Entspannung bei tro-
pischen Temperaturen - so geht
Wellness. Die Thermen & Bade-
welt Euskirchen beschert Ihnen
das Rundum-Wohlfühl-Paket für
Körper, Geist und Seele. Ver-
treiben Sie den Winter-Blues mit
einer Stimmung aus Südsee,
Wärme und Gemütlichkeit und
entdecken Sie exklusive Auf-
guss- und heiß-kalte Wellness-
Highlights. Ihr exklusiver Wohl-
fühlort direkt in Ihrer Nähe
schenkt Ihnen ein verwöhnen-
des Erlebnis deluxe.
Feierabend unter Palmen!Feierabend unter Palmen!Feierabend unter Palmen!Feierabend unter Palmen!Feierabend unter Palmen!
Laden Sie Ihren Energiespeicher
ganz entspannt auf und verbrin-
gen Sie Ihren Feierabend bei
uns! Der Feierabendtarif (Mo.-
Do. ab 17 Uhr für 3 Stunden,
außer an Feiertagen & Ferien in
NRW) beschert Ihnen eine kur-

ze Auszeit in der oft hektischen
Weihnachts-Vorbereitungszeit.
Events & Events & Events & Events & Events & VVVVVerererereranstaltungen im De-anstaltungen im De-anstaltungen im De-anstaltungen im De-anstaltungen im De-
zemberzemberzemberzemberzember
Wer seine Auszeit unter Palmen
mit einem stimmungsvollen Mu-
sik- und Showprogramm verbin-
den möchte, der ist bei der „Lan-„Lan-„Lan-„Lan-„Lan-
gen Saunanacht“ (ohne Badebe-gen Saunanacht“ (ohne Badebe-gen Saunanacht“ (ohne Badebe-gen Saunanacht“ (ohne Badebe-gen Saunanacht“ (ohne Badebe-

kleidung) am 7. Dezemberkleidung) am 7. Dezemberkleidung) am 7. Dezemberkleidung) am 7. Dezemberkleidung) am 7. Dezember und
der „Paradiesischen Nacht“ am„Paradiesischen Nacht“ am„Paradiesischen Nacht“ am„Paradiesischen Nacht“ am„Paradiesischen Nacht“ am
8. Dezember8. Dezember8. Dezember8. Dezember8. Dezember ab 18 Uhr im Pal-
menparadies mit Live-Musik und
atemberaubender Akrobatik ge-
nau richtig. Bei „We love…„We love…„We love…„We love…„We love…
Christmas“ am 21. DezemberChristmas“ am 21. DezemberChristmas“ am 21. DezemberChristmas“ am 21. DezemberChristmas“ am 21. Dezember
stimmt ein DJ aufs Fest ein - It’s
Christmas Time!

Für alle Familien gibt’s dieses
Jahr als besonderes Special den
Familienerlebnistag am 24. De-Familienerlebnistag am 24. De-Familienerlebnistag am 24. De-Familienerlebnistag am 24. De-Familienerlebnistag am 24. De-
zemberzemberzemberzemberzember! Von 9 bis 14 Uhr verkür-
zen wir die Wartezeit aufs Christ-
kind mit einem besonderen Kin-
derprogramm und schenken Ih-
nen wunderbare, gemeinsame
Momente - natürlich schaut auch

der Weihnachtsmann
persönlich vorbei.
Schenken Sie Entspan-Schenken Sie Entspan-Schenken Sie Entspan-Schenken Sie Entspan-Schenken Sie Entspan-
nung pur!nung pur!nung pur!nung pur!nung pur!
Eine der schönsten Ge-
schenkideen zu Weih-
nachten ist ein unver-
gesslicher Wohlfühltag
unter Palmen. Oder Sie
gönnen sich selbst Wohl-
fühlstunden im Advent.
Überraschen Sie Ihre
Lieben mit Erholung und
Urlaubsfeeling.
Die Geschenkgutscheine
erhalten Sie bei uns vor
Ort oder online auf
wwwwwwwwwwwwwww.badewelt-.badewelt-.badewelt-.badewelt-.badewelt-
euskirchen.deeuskirchen.deeuskirchen.deeuskirchen.deeuskirchen.de.
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O Du Fröhliche
Tipps gegen Advents- und Weihnachtsstress
Geliebt und gefürchtet: die Tradi-
tionen vor und während der Weih-
nachtstage. Denn dazu gehören

nicht nur Besinnlichkeit und
Miteinander. Sondern auch die
stressige Geschenke-Suche, die

aufwendige Weihnachtsbäckerei
und schließlich die opulenten Fei-
ertagsmenüs. Am Ende dieser

„furchtbar-wunderbaren“ Zeit
bleibt aber die positive Erinne-
rung, so dass es ein Jahr später
meist wieder ähnlich läuft. Was
kann man also tun, um den Ge-
nuss zu behalten, die Begleiter-
scheinung aber zu mindern?
Stressfallen erkennenStressfallen erkennenStressfallen erkennenStressfallen erkennenStressfallen erkennen
Die Adventszeit ist aus vielerlei
Gründen auch emotional anstren-
gend. Das gilt für die Suche nach
Geschenken (oft erst in letzter
Minute) ebenso wie für die Pla-
nung der festlichen Aktivitäten.
Gerade bei letzterem entbrennt
oft Streit. Deshalb besser frühzei-
tig planen (auch die Geschenke)
und Streitthemen vielleicht spä-
ter in gelöster Atmosphäre klä-
ren. Für Kinder ist Weihnachten
toll, aber manchmal so aufregend,
dass die Vorfreude ihnen auf den
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Magen schlägt. Austoben im Frei-
en und beim Baumschmücken
oder Backen zu helfen kann schon
reichen, um der Energie eine Rich-
tung zu geben.
Das geDas geDas geDas geDas gesunde Maß beachtensunde Maß beachtensunde Maß beachtensunde Maß beachtensunde Maß beachten
Die Weihnachtszeit ist vor al-
lem durch eines geprägt: Es
gibt von allem zu viel. Angefan-
gen vom schon beschrieben
Stress bis hin zu den kulinari-
schen Verlockungen. Eigentlich
geht es in der Adventszeit doch
aber um „Innehalten“. Modern
ausgedrückt: Einfach mal „chil-
len“ und bewusste Pausen ein-
legen. Das hilft beim Geschen-
ke-Suchen in der Stadt ebenso
wie beim üppigen Braten oder
den Weihnachtskeksen.
Tipps für die FesttageTipps für die FesttageTipps für die FesttageTipps für die FesttageTipps für die Festtage
• Normale Mengen essen:

Heißhunger zum Beispiel
durch eine Vorspeise auffan-
gen. Besonders vorsichtig
sein am Buffet (zählen Sie

immer mit, wie oft Sie schon
da waren).

• Langsam essen: Damit ver-
hindern Sie zum Beispiel als
Gast das eilige Nachlegen
und helfen Ihrer Verdauung.

• Alkohol in Maßen: Trinken Sie
nur für Sie verträglichen Alko-
hol. Glühwein führt zum Bei-
spiel bei vielen Menschen zu
Sodbrennen. Trinken Sie lieber
wenig, aber dafür mit Genuss!

• Vorsicht vor Fettem: Viele
weihnachtliche Gerichte sind
besonders fett. Nehmen Sie
zur Sättigung lieber eine gro-
ße Portion Gemüse bzw. Bei-
lagen.

• Hilfsmittel: Um die Verdauung
zu erleichtern, sind Tees mit
Anis, Fenchel und Kümmel ein
Klassiker. Hilfreich und gar
nicht bitter sind homöopathi-
sche Globuli des Brechnuss-
baumes, Nux vomica D6.

(akz-o)
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Advent, Advent, ein Lichtlein brennt.
Oder: Danke Gerhard
Die vier Wochen vor Weihnach-
ten, für Kinder sind sie schier un-
endlich, das Weihnachtsfest und
die Winterferien in greifbarer
Nähe und doch noch so weit ent-
fernt. Für die Erwachsenen kann
es eine Härteprüfung ihrer Ner-
ven werden. Doch Gerhard Lang
aus München sei Dank gibt es
Unterstützung für die Wartezeit.
Der kleine Gerhard konnte es auch

nicht mehr abwarten bis endlich
der Baum ins Haus und die Ge-
schenke ins Wohnzimmer kamen.
Ständig traktierte er seine Mut-
ter mit der Frage nach den ver-
bleibenden Tagen bis Weihnach-
ten. Die schlaue Dame kam dann
auf die Idee Plätzchen in kleine
Kartons zu legen und jene zu num-
merieren. Etwas später, 1904,
druckte die Lithografische Kunst-

anstalt, die sie mit ihrem Mann
betrieb, den ersten Adventskalen-
der in Form zweier großer Pappen
mit bunten Bildern und Sprüchen,
die ausgeschnitten und überein-
ander geklebt wurden. Es folgte
ein Siegeszug des Adventskalen-
ders. Heute gibt es ihn in zahlrei-
chen Varianten. Doch der aller-
schönste ist natürlich der selbst
gebastelte!
Schon im Advent bereiten wir uns
auf das große Schlemmen zu
Weihnachten vor. Die Christmärk-
te locken mit süßen und pikanten
Versuchungen, ganz abgesehen
von den traditionellen Speisen der
Winterzeit, die schließlich wärmen
und (er-)füllen sollen. Doch ur-
sprünglich war die Adventszeit
eine Fastenzeit. Und zwar vom
11. November bis zum ursprüngli-
chen Weihnachtstag, dem Erschei-
nungsfest am 6. Januar.
Schließlich einigte man sich für
den Beginn des Advents auf den
ersten Sonntag zwischen dem 27.
November und dem 3. Dezember,
hier beginnt heute das evangeli-
sche Kirchenjahr und katholische
Festjahr.
Und noch eine „Erfindung“ ist aus
der Vorweihnachtszeit nicht weg-
zudenken: Der Adventskranz,
meist ein aus Tannengrün gefer-
tigter Tisch- oder Hängekranz mit
vier Kerzen, die an den Advents-
sonntagen entzündet werden. Als
„Vater“ des Adventskranzes gilt
Johann Hinrich Wichern, der im
19. Jahrhundert als Erzieher und
Theologe in Hamburg lebte. Er
versorgte einige sehr arme Kin-
der, die genau wie der kleine Ger-

hard ständig nach den verblei-
benden Tagen bis Weihnachten
fragten. So stellte er 20 kleine
und vier große Kerzen auf einen
Holzkranz. Jeden Morgen durften
die Kinder eine weitere Kerze ent-
zünden. Über die Jahre sind nur
noch die vier großen Kerzen ge-
blieben, was vor allem am Aus-
maß liegen mag, den ein Kranz
mit 24 Kerzen einnehmen würde.
Einige Theorien weisen aber dar-
auf hin, dass bereits die Germa-
nen einen winterlichen Brauch
mit dem Lichterkranz kannten.
Von Bedeutung sind auch die im-
mergünen Zweige, die das Leben
im Winter symbolisieren und die
Hoffnung auf das erneute Erwa-
chen der Natur.
Das gemeinsame Binden und Ent-
zünden der Kerzen eines Kranzes
am Adventssonntag ist ein wun-
derschöner Brauch, um etwas Licht
ins Dunkel des Winters zubringen
und um die Vorweihnachtszeit
ganz bewusst zu erleben. Denn
wie wir alle wissen, vergehen die
vier Wochen dann doch wieder wie
im Fluge und man fragt sich, wo
die Zeit eigentlich geblieben ist.
(Nordmann Classic)

Foto: Nordmann ClassicFoto: Nordmann ClassicFoto: Nordmann ClassicFoto: Nordmann ClassicFoto: Nordmann Classic

Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16
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Gerd Frank, Gold- und Silberschmied
Schmuck aus altem Edelmetall

Herzanhänger mit OpalHerzanhänger mit OpalHerzanhänger mit OpalHerzanhänger mit OpalHerzanhänger mit Opal

SepiagussSepiagussSepiagussSepiagussSepiaguss
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50 Jahre Ferienwerk Weisweiler
Jubiläumsfest am 1. DezemberJubiläumsfest am 1. DezemberJubiläumsfest am 1. DezemberJubiläumsfest am 1. DezemberJubiläumsfest am 1. Dezember
Das Ferienwerk Weisweiler e.V.,
welches auch im Aldenhovener
Raum sehr viele Mitglieder und
Freunde hat, feiert in diesem Jahr
sein 50-jähriges Bestehen. Der
Verein, der sich ursprünglich auf
die Durchführung von Kinder- und
Jugendfreizeiten konzentrierte,
bietet seit Jahren auch Ferienpro-
jekte und Busreisen für Senioren
an, die auch gerne in Anspruch
genommen werden..

Das Goldjubiläum wird am Sams-
tag, dem 1. Dezember 2018, mit
einem großen Unterhaltungspro-
gramm in der Festhalle Weiswei-
ler gefeiert. Beiträge liefern un-
ter anderem der Jugendchor
„Lautstark“ und der Projektchor
„Urklang“, die beide zur Pfarre
St. Severin Weisweiler gehören,
ferner das Tanzcorps „Höppe Kro-
etsch“ die Fanfarentrompeter so-
wie die Coverband „Hearbeat“.
Die Schirmherrschaft hat Eschwei-

lers Bürgermeister Rudi Bertram
übernommen, der gewiss die fa-
milien- und jugendpolitische Be-
deutung des Ferienwerks für die
Stadt Eschweiler und deren Um-
gebung herausstellen wird.
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung kostet 5 Euro. Er beinhaltet
gleichzeitig die Teilnahme an ei-
ner Verlosung, dessen Hauptpreis
eine mehrtägige Reise an den
Gardasee ist. Der gesamte Erlös
des Abends geht an die Aktion

Lichtblicke, die es sich zur Aufga-
be gemacht hat, Kinder und Ju-
gendliche und deren Familien in
NRW zu unterstützen, die finanzi-
ell, materiell oder seelisch in Not
geraten sind. Repräsentant die-
ser Aktion ist der ehemalige Nati-
onalspieler Simon Rolfes (früher
Alemannia Aachen und Bayer Le-
verkusen), der an diesem Abend
auch zugegen sein wird. Vorver-
kaufsstelle ist u.a. bei Arnold Gre-
ven Tel. 02464 7252

„Sternstunde“ zum Finale
Hospizbewegung Düren-Jülich e.V. präsentiert Konrad Beikircher
Düren/Jülich. Mit einem Lecker-
bissen im sprichwörtlichen Sinne
lässt die Hospizbewegung ihr Ju-
biläum zum 25-jährigen Bestehen

ausklingen. Der bekannte Autor,
Kabarettist und Musiker Konrad
Beikircher tritt am Samstag,
1. Dezember um 19.00 Uhr auf

Einladung des Jubiläumsvereins
im Pädagogischen Zentrum der Zi-
tadelle Jülich auf. Auf dem Pro-
gramm steht sein Weihnachtsspe-
cial „Sternstunde“. Für Men-
schen, die sich dem Hospizgedan-
ken rund um Sterben, Tod und
Trauer verschrieben haben, be-
kommt diese Aufführung zum Fi-
nale des Jubiläumsjahres einen
zusätzlichen Stellenwert.
Konrad Beikircher ist seit vielen
Jahren dem Hospizgedanken sehr
zugetan, was er mit mehreren
Auftritten im Kreis Düren immer
wieder deutlich macht. Wortge-
wandt wird er thematisieren,
dass die eigentlich stillste Zeit
des Jahres mittlerweile recht
laut geworden ist. Passend zu
diesem Thema hat er interessan-
te Geschichten und ergänzende
Lieder zusammen gesucht und in
ein Programm gebündelt. Die

Gäste dürfen sich auf köstliche,
abgründige, zum Schreien komi-
sche und zum Kuscheln traute
Geschichten gefasst machen. Es
versteht sich von selbst, dass der
aus Tirol stammende Beikircher
seine Rheinländer charmant und
liebevoll karikiert.
Der Kartenvorverkauf hat begon-
nen, Tickets im Preis von 20,- €
sind montags-freitags von 9-15
Uhr erhältlich im Hospizbüro Dü-
ren, Roonstr.30 (neben dem Kon-
gresszentrum des Krankenhau-
ses Düren) sowie mittwochs zwi-
schen 10-12 Uhr im Roncallihaus
Jülich, Stiftsherrenstr.19.
Nähere Informationen auch un-
ter Telefon 02421 - 393220 oder
info@hospizbewegung-
dueren.de.
Falls vorhanden, werden Restkar-
ten an der Abendkasse ab 18 Uhr
bereitgehalten.

Foto © Tomas RodriguezFoto © Tomas RodriguezFoto © Tomas RodriguezFoto © Tomas RodriguezFoto © Tomas Rodriguez
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Särge und Urnen
Individualität ist Trumpf
Individualität ist gefragter denn
je. Das gilt mittlerweile längst
nicht mehr nur zu Lebzeiten: Auch
der Tod soll ansprechend und per-
sönlichkeitsbezogen zelebriert
werden. „Jeder Mensch ist ein In-
dividuum. Das gilt in christlicher
Hinsicht genauso, wie in huma-
nistischer oder rein juristisch ge-
mäß dem Grundgesetz“, sagt der
Geschäftsführer des Bundesver-
bandes Bestattungsbedarf, Dirk-
Uwe Klaas, und bekräftigt: „So
wie das Haus oder die Kleidung
die Persönlichkeit des Menschen
widerspiegeln, so sehr sollten
auch Sarg oder Urne nach dem
Tode zum Temperament des Ver-
storbenen passen.“
Sarg ist nicht gleich Sarg, Urne ist
nicht gleich Urne. Die Form, das
Material, die Verarbeitung und die
Oberflächen - alle diese Faktoren
entscheiden über die Wirkung des

letzten Auftritts des Verstorbenen.
Verpasst man selbst die Gelegen-
heit, noch zu Lebzeiten alles für
den letzten Weg vorzubereiten,
tun dies die Hinterbliebenen.
Doch manchmal passen dann Sarg
oder Urne nicht unbedingt in je-
der Hinsicht zum Lebensstil des
Familienmitglieds oder Freundes.
Besser also, es wird frühzeitig und
persönlich entschieden, welcher
individuelle Sarg oder welche
Urne am besten den eigenen Cha-
rakter repräsentiert. Eine klare
Optik ohne Schnörkel oder eine
verspielte, abwechslungsreiche
Formgebung; ein einheitlicher,
unauffälliger Farbton oder ein bun-
ter Hingucker mit künstlerischer
Note; attraktive Naturmaterialien
oder eher konservative Material-
mischungen; High-End mit edlen
Features oder doch eher die
zweckmäßig verarbeitete Varian-

te - die Möglichkeiten sind so
mannigfaltig wie das Leben
selbst. Dazu kommt mitunter ein
persönlicher Gestaltungswunsch,
sei es noch zu Lebzeiten durch
einen selbst oder später durch die
Angehörigen: Es ist heute mög-
lich, dass Särge und Urnen mit
eigenen Fotos oder mit anderen
Motiven genau nach den eigenen
Vorstellungen gestaltet werden.
Eine gängige Methode, die
besonders häufig bei Urnen ver-
wendet wird, ist das „Airbrushen“
von Motiven. Inzwischen gibt es
aber auch die Möglichkeit, Särge
und Urnen komplett fototechnisch
zu bedrucken. „Was häufig fehlt,
ist einfach der Anstoß oder der
Mut, über diese Dinge nachzu-
denken. Dabei ist das genauso
normal und hilfreich wie die spie-
lerische Frage, was man in seinen
Koffer für die letzte Reise packen

würde“, bekräftigt Klaas. Ist der
Entschluss gefasst, sich der Aus-
wahl und Gestaltung des passen-
den Sarges oder der passenden
Urne noch zu Lebzeiten zu stel-
len, gibt der Bestatter einen gu-
ten Überblick über die zahlrei-
chen verfügbaren Möglichkeiten.
„Außerdem hilft er auch gerne bei
allen weiteren Fragen rund um
die letzte Reise im Leben eines
Menschen - auch lange bevor er
diese antritt“, schließt Klaas. (DS)

Künstlerisch veredelte Urne. Foto:Künstlerisch veredelte Urne. Foto:Künstlerisch veredelte Urne. Foto:Künstlerisch veredelte Urne. Foto:Künstlerisch veredelte Urne. Foto:
G. StoverockG. StoverockG. StoverockG. StoverockG. Stoverock
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Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.nasse-keller-feuchte-waende.de

MEHR INFORMATIONEN TEL.: 

02234 - 80 95 874
Schadensanalyse & 
Angebot kostenlos 
und unverbindlich!

ISOPHOB SETZT DEM EIN ENDE!
ZU TOP PREISEN MIT 20 JAHREN GARANTIE!

NASSE KELLER UND NASSE WÄNDENASSE KELLER UND NASSE WÄNDE

Freitag, 30. NovemberFreitag, 30. NovemberFreitag, 30. NovemberFreitag, 30. NovemberFreitag, 30. November
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Samstag, 1. DezemberSamstag, 1. DezemberSamstag, 1. DezemberSamstag, 1. DezemberSamstag, 1. Dezember
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Sonntag, 2. DezemberSonntag, 2. DezemberSonntag, 2. DezemberSonntag, 2. DezemberSonntag, 2. Dezember
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Straße 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Montag, 3. DezemberMontag, 3. DezemberMontag, 3. DezemberMontag, 3. DezemberMontag, 3. Dezember
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstraße 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Dienstag, 4. DezemberDienstag, 4. DezemberDienstag, 4. DezemberDienstag, 4. DezemberDienstag, 4. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstraße 26, 52457 Aldenhoven, 02464/1496

Mittwoch, 5. DezemberMittwoch, 5. DezemberMittwoch, 5. DezemberMittwoch, 5. DezemberMittwoch, 5. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Agricolastraße 4, 52445 Titz (Rödingen), 02463/99400

Donnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. Dezember
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Straße 173, 52249 Eschweiler (Duerwiss), 02403/52132

Freitag, 7. DezemberFreitag, 7. DezemberFreitag, 7. DezemberFreitag, 7. DezemberFreitag, 7. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt Marktplatz 5, 52428 Jülich,
02461/2513

Samstag, 8. DezemberSamstag, 8. DezemberSamstag, 8. DezemberSamstag, 8. DezemberSamstag, 8. Dezember
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Sonntag, 9. DezemberSonntag, 9. DezemberSonntag, 9. DezemberSonntag, 9. DezemberSonntag, 9. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465/99100

Montag, 10. DezemberMontag, 10. DezemberMontag, 10. DezemberMontag, 10. DezemberMontag, 10. Dezember
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln),

02428 94940
Dienstag, 11. DezemberDienstag, 11. DezemberDienstag, 11. DezemberDienstag, 11. DezemberDienstag, 11. Dezember

Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Mittwoch, 12. DezemberMittwoch, 12. DezemberMittwoch, 12. DezemberMittwoch, 12. DezemberMittwoch, 12. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestraße 119, 52249 Eschweiler, 02403/29980

Donnerstag, 13. DezemberDonnerstag, 13. DezemberDonnerstag, 13. DezemberDonnerstag, 13. DezemberDonnerstag, 13. Dezember
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Freitag, 14. DezemberFreitag, 14. DezemberFreitag, 14. DezemberFreitag, 14. DezemberFreitag, 14. Dezember
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar Kreisbahnstraße 35,
52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
TierschutzvereinTierschutzvereinTierschutzvereinTierschutzvereinTierschutzverein
02461/348700

GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
0228/19240 oder 2873333

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-KrankenhausSt.-Augustinus-KrankenhausSt.-Augustinus-KrankenhausSt.-Augustinus-KrankenhausSt.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421/5990
St.-Marien-HospitalSt.-Marien-HospitalSt.-Marien-HospitalSt.-Marien-HospitalSt.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421/8050

Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH
Telefon: 02421/300

Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/5265502461/5265502461/5265502461/5265502461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/585819802464/585819802464/585819802464/585819802464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462/86002462/86002462/86002462/86002462/860

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462/20674602462/20674602462/20674602462/20674602462/206746
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Dezember 2018Freitag, 14. Dezember 2018Freitag, 14. Dezember 2018Freitag, 14. Dezember 2018Freitag, 14. Dezember 2018

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.12.2018 um 10 Uhr07.12.2018 um 10 Uhr07.12.2018 um 10 Uhr07.12.2018 um 10 Uhr07.12.2018 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BücherBücherBücherBücherBücher

Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

ReisenReisenReisenReisenReisen
OstseeOstseeOstseeOstseeOstsee

Timmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer StrandTimmendorfer Strand
FeWo 2-4 Pers., voll ausgestattet,
Strandnah m. Strandkorb, 2 Fahrrä-
der, v. privat. Tel. 0521/290364
www.fewo-timmendorferstrand.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Hallo, Suche - KaufeHallo, Suche - KaufeHallo, Suche - KaufeHallo, Suche - KaufeHallo, Suche - Kaufe

Porzellan, Kristall, Zinn, Messing, Fern-
gläser, Fotoapparate, Kaffeemühlen,
Schreib-u. Nähmaschinen, Tischdecken,
Handtaschen, Modeschmuck u.v.m.
Tel. 0163/4749193

Hotline: Hotline: Hotline: Hotline: Hotline:      02241/26040002241/26040002241/26040002241/26040002241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:     wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/

kleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigen
Preis für PrivPreis für PrivPreis für PrivPreis für PrivPreis für Privatkunden:atkunden:atkunden:atkunden:atkunden:     Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro

Kreis berät in Aldenhoven über gesetzliche
Betreuung und Vorsorgevollmachten
Kreis Düren.Kreis Düren.Kreis Düren.Kreis Düren.Kreis Düren. Die Betreuungs-
stelle des Kreises Düren bietet
regelmäßige Sprechstunden zur
gesetzlichen Betreuung, Vor-
sorgevollmachten und Patien-
tenverfügung in den Räumlich-
keiten der Gemeindeverwaltung
an.
Stefan Schnee, Mitarbeiter der
Betreuungsstelle des Kreises

Düren, berät sie dazu und zu
allen Fragen rund um die ge-
setzliche Betreuung gern, und
zwar vertraulich, neutral und
kostenlos, denn einige formale
Besonderheiten gilt es bei der
Vorsorge zu beachten. Eine An-
meldung ist erforderlich.
Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort:
Gemeindeverwaltung Aldenho-

ven, Dietrich-Mülfahrt-Straße
11-13, 52457 Aldenhoven
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
bitte unter Telefon
02464/586-131
TTTTTermine für das Jermine für das Jermine für das Jermine für das Jermine für das Jahr 2019ahr 2019ahr 2019ahr 2019ahr 2019:
05.02.2019, 26.03.2019,
21.05.2019, 16.07.2019,
03.09.2019, 05.11.2019 jeweils
dienstags 10:00 bis 12:00 Uhr.
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Menschen zu
gutem Sehen verhelfen
Endlich unabhängig sein, endlich
sein eigenes Geld verdienen. Mit
dem Abschlusszeugnis in der Ta-
sche streben alljährlich Hundert-
tausende junge Menschen einen
Ausbildungsplatz an. Ein wichti-
ger Aspekt bei der Berufswahl ist
für viele Azubis der Umgang mit
Menschen. Denn gerade in der
digitalisierten Welt kommt dem
zwischenmenschlichen Austausch

eine besondere Bedeutung zu.
Die Die Die Die Die Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum Ausbildung zum Augenopti-Augenopti-Augenopti-Augenopti-Augenopti-
ker umfasst viele Facettenker umfasst viele Facettenker umfasst viele Facettenker umfasst viele Facettenker umfasst viele Facetten
Wer anderen Menschen gerne
beratend zur Seite steht, wird am
Beruf des Augenoptikers viel Freu-
de haben. Seit Jahren steigende
Ausbildungszahlen belegen, dass
es sich um einen attraktiven Be-
ruf handelt, der überdies zahlrei-
che Möglichkeiten zur Fort- und
Weiterbildung bietet. Vor allem
im Umgang mit den Kunden ist
Einfühlungsvermögen gefragt, denn
eine Brille ist nicht nur Sehhilfe, son-
dern muss auch optisch zum Typ pas-
sen. Aber auch technisches Ver-
ständnis und Computerkenntnisse
sind von Nöten, denn das Ermitteln
der optimalen Korrektionsgläser,
deren handwerkliche Verarbeitung
und die Anpassung der Brille erfol-
gen mithilfe moderner Messinstru-
mente und Hightech-Geräte. In die-
sen Bereichen hat in den letzten
Jahren die Digitalisierung Einzug ge-
halten, wodurch sich der handwerk-
lich geprägte Beruf zu einem viel-
fältigen Tätigkeitsfeld erweitert hat.
So kann etwa das komplette Auge
mittels Wellenfronttechnologie und
anderer Verfahren innerhalb weni-
ger Sekunden vermessen werden.
Die Einordnung und Weiterverwen-
dung der erzeugten Daten erfordert
allerdings eine solide fachliche Aus-
bildung. (djd)
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Hochzeiten im Dezember
Goldene Hochzeit im Dezember 2018Goldene Hochzeit im Dezember 2018Goldene Hochzeit im Dezember 2018Goldene Hochzeit im Dezember 2018Goldene Hochzeit im Dezember 2018
Eheleute Josef u. Elisabeth Wirtz
Von-Rump-Str. 15; 52457 Aldenhoven am 6. Dezember 2018
Diamantene Hochzeit im Dezember 2018Diamantene Hochzeit im Dezember 2018Diamantene Hochzeit im Dezember 2018Diamantene Hochzeit im Dezember 2018Diamantene Hochzeit im Dezember 2018
Eheleute Helmut und Christine Sonnenschein
Hans-Böckler-Weg;  52457 Aldenhoven


